
Scranton WoÄeitdtatt.

Ter 4«. S»«gr«k

Bei der im Hause am <l. Januar
dir

linier »nqlheurcr 11-berschuß, welcher di«
Äelt fpilst, vird von fremd-n Schissen
torigürazen. Wir staunen die Schiff»
kolosse an, wir fie in unsere Häfen «tli-

iausen und de» Himmel mi, ihren Rauch-
jäitlen verdunkeln; aber auf ihren Ma-
sten weht eine fremde Flagge und die

«rlZnen in

wo« der Civi-
lisation ist: Freiheit I» Diiigley und

Hewiti sprachen in demselben Sinne.

Im Senat wurden Bittschriften zu
Gunsten eine» die Verfertigung und den

shi»sache der .Dienftuiitauglichkeit" de«
Piästdcntcn festzustellen fei. Niemand
könne daran zweisein, daß Präsident

Versassung ttniShig gewesen sei, die Be-

ser Zeit hätte der Viceprisident das Prä-

Ilchfe'i« sistziistellen. sagte, die

langen Deshalb habe der
silr läthlichrr gehalten, diesen Punkt
zum

Gegenstände
besonderen Mr-

Nückzöllen süi Schisse, welche ganz oder

gebaut sind, au«. Auch Günther (Wis-
consin) spiach sich sehr enischiede» gegen

scheu/

qresseS ein Zwischenraum »on zwanzig
lagen liegt.

Im Abgeordneteahau« war
bi« zur Vertagung di« Schiffsahrti-Bill

Ii» rvsflsche» »ttift»«»««.
Die >,Nordd. Allg. Ztg." druckt den

wesentlichen Theil eine« Artikel« der
?Köln. über die rujstschen Rüst-

entwickeln sollen, da» wt,d sich wohl in

Kürze zeigen. Da die russischen Etfen-

Ltätter in Galizien sdie nicht

dann ( ho. im Schmerinka und Dubno

bereit da <?).

eine Armee von

sind. Sämmtliche Ullauber der Artill«-

dem

in Aussicht gestellte telegraphische Ordre
zu öffnen sind, versandt worden.

»i» eis»r»«r Pa»«l».
George L. Hnston in ParkerSburgh,

Ehester Eounti?, Pa., läßt sich ein pracht-

Eisen ausgesllhr, wird. Der Plan ist

Systeme ihSUg ist. Theile
der Eonstruknon werden in Eoaletville
hergestell,. Der Fußboden der Voihale,
der Eorridore und de« großen Bibliolhek-
zimmer» wird au» Tafeln von Gußeisen
verschiedener Art hergestellt, so daß d:e
selben in ähnlicher Weise einen Paiquet-

Alle übrigen Fizßböd?» werden au« star-
ken Eisenpia,lin hergestellt, die mit den
Wänden, Trägern und sich durl^
ander abstehen und lustdicht mit einander
-«rbunden sind. Dies« holen Wände
werden an Stelle von Röhren benutzt,
heiße Luft nach allen Theilen de« Hause«
zu verbreiten, und find gicichzettig soeingerichtet, daß fie eine ausgezeichnete
Ventilation »ermitteln. D r Artitekr
versichert, durch die hohlen Wände könne
man da« ganze Hau« selbst bei der größ-
ten tlälte in jeder beliebigen Temperatur

teriail, welche« bei irgend welcher ande-
ren Form der Heizung gebraucht wird.
Alle Thüren und dir Fensterrahmen wer-
den edensall» au» Eisen hergestellt und

balarcirt, daß sie sich trotz größ-
ter Solidität ebenso leicht bewegen las-sen, al« seien sie au» leichtem Holze.
Die inneren Wände werden angestrichen

ten, ansprechenden villenartig'n Eharac-

Frame-Htuscr. besteht au»
Eisenbiich, wie solches zur Herstellung
ooa Dampskesseln gebraucht wird , die

und die Zwischenräume durch Kautschuk
luftdicht verbunden. Di« Möbel werden
ebeufall» ausschließlich au«

Bücher u. dgl. Gebäude soll ein

sllr die Verwendbarkeit de«

Zwischen Weihnacht und Neujahr

setzt, daß da« Waffer de« Rhein, der

Weichsel, der der ?heiß

der trafen alle Anstalten, die

Wild aller Art. Bi« sitzt hat da« Hoch-
steht e« si»o, in Pest V»S und 'in Preß-

>lch?n^jjasierstande.

unter Waffer. Die Landlei le haben nur
mit Mühe ihr Vieh reiten können. Der
Schaden ist überall bedeutend, aber in
Folge der rechtzeitig getroffenen Vor-
stchismaßregeln ist der Verlust an Men-

R der Wasserschaden be-

Mainz ist da« Wasser dis dicht an

die Eisenbahn Geleise find

Mörser sind vom Wasser zerstört und
Wohnhäuser sind eingestürzt. IV.OVii

«heilen reich, da« bi«

an^die^De^
An der Bergstraße ha, d«r Rhein die

Vieh mi, sich fortgerisien. In Köln

sind in einen große» See verwandelt.

befindlichen Güter fortgeschafft. Die

Unleihalb Köln stehen die kleinen Orte
Mühlhtim, Wieden und Worringen

gestürzt und Möbelstücke treiben auf den

No?h chütig-n Antheil. In"'Berlin
und ta« El-nd sind so

groß, daß e« der äustersten Anspan-
nung der öffentlichen und der Prioat-
wohtihätlgkeit bedürfen wird, um eini
germaßen Abhülfe zu schaffen. Tau-
sende und aber Tausende Deutsche und
Oestreicher haben ein fürchte,iichc«Weth-
nachttsest und Neujahr erlebt.

Aeu«r»»r«nft in «eil»
wauk««, Wisc.

Morgen de» 10. Januar um 4

zlinehmen uisd achtundsechzig Dienst-

hatten die meisten ihre Echi'asftitten im

di- und aiideicn
Holelb-di-nstetin.

glitt ihren Händen und Johnson schlug
mtt tödtlicher Gewalt auf die Erde nie-
der. Seine Frau folgte ihm, aber ihr

preß-Ossic-,

sie später in benachbarte Prioat'häus-r be-

Dic Verluste an Menschenleben-sind

nahm und man besürchtet, daß si^sich aus

22 Leichen IN erkannt.

Nachher
de«

Obtrk^ellner»

inneren Einrichtung belUf sich auf
<>277,> UV. Die Versicherung beluust
sich »ach der Angabe de« PrSstbenten der
?NewhallHouse Wocialion" aus<il2»,-
000 und i>t ausschließlich bei Cincnina-
tier Agenturen genommen. Der Ge-

schätzt.
Ueber die Entstehung des Feuer» ist

zur Zeit noch Nicht« ermittelt. Räch ei-
ner Angabe soll e« im dritten Stock de»
Gebäudes in der Mitte der Michigan-

Z«l»ndische Nachricht-«,

Wilde Katz'n. In Schuyler, Neb.,

Katze zu sehen, welche »2 Psund wog.

South Ereek Bezirk grlidlel, wo sich ein
N-tt von 12 solcher Riesenkatzen befinden

bei Tageslicht in die Gehlste der Far-

Mi.ni, mit einem Gewehr zur Hand ist,

Nach dem Eistiibahnstatisiiker H.
Ver. Staaten 10f,,t>7» Meilen Eisen-

Irage von »25,000 die Meile zusammen<-2.000,000,000 gekoste, haben. Wäh.
rend de» letzten Jahre» sind »20,000,-

portirt worden. Diese Frach, hatte ei-
nen Werth von »12,000,000,000, für
ihre Fracht wurden 5722,000,K1? ge-

Vihne und Material 4ll><),»0i),g00, sür
Interessen ans Ihre Schuldbonds 51Z8,-
tiov.ooOi sie beschäftigen zusammen
I,öoo,ooii Arbeiter.

Ein Eheuion» in Massachusetts
prügelte seine Frau, welche daraus einen

Der Ehemann eine G-genklag-

>u ihrer' Verthndigung. AI» die Pro-zesse enschilden waren, klagte der Abvo-

?Gemeinen Rechte" aufgestellte Regel,
daß der Gatte seiner Gau», alle Bedürf-
niffe liefern müsse. Das Gericht ent-
schied, der Gatte habe hier blos für die
Vertheidigung der Frau gegen die von

Anklage swegen Welderpiügeleis zn be-
zahlen.

üb«
T»ra«, dem G-sängnisie

rief der Gefangene in se?ner Zelle um
Hülse und sagte dem Wärter, der durch
da« Thürfenster in die Zelle sah, ein

und war unbeachtet durch das Oberlicht
in die Zelle de« Vagabonde» geklettert.
Der letztere zeigte keine Verl, tzungen und
ist offenbar au« Abscheu vor seinem zu-

? Bella C. Green, bie Tochter eine«
in H., schreibt,

Vrmont, ?eien jitztalle
Ladie«, welche sich in der ?besten Gesell-
schaft» auszeichneten. Eine vornehme

Wohl. Die Kasthäuser, die mit der Fa-
brik verbunden sind, lieferten ihnen silrHZ.SO die Woche Kost, Wohnung und

und die Kost sei reichlich sür den Prei«.

Wirbelstürme? 20»
Damftessil-Eiplostonen 108
Feuer IZL
Pulver Erploslonen 82

Blchlchlag SU

Dagegen beträgt die Zahl der gesährlich
Verl, tzlen 1110; K8« mehr al« in 188 l.
Auffallend ist die gro? Anzahl der im

?881. «"'««NN«, omehraliin

L'<il« inder Stiasanstalt? Sein aller»-

unter den siüheren ?Plug UglieS" Bai

~O, kehren St- zu Ihrem Vater zurück,
er »»giebt Ihnen." ?Nein, es ist zu
spät," ?ES ist nie zu spät." ?Zu
leben doch, nicht zu sterben!" Mit die-sen Worten hielt sich die einige dreißig
Jahre alte Frau einen kleinen Revolver

gräßlichen Schmelzen noch zwei Tage

ihre Mutter ist seit zwei Jahren todt.
? Gleich am ersten Tage ihre« Bei

zuschafs-n oder doch so abzuschwächen,
daß die große» Städte de» Staate» nicht
mehr dadurch belästigt und geschädigt
werden. Wa» für ein Unding diese Ge
setze sind, kann man au« der Thatsache

fü

r^s eine^Pfli
cht hielt, Grand Im y

V-ruilheillen Piist-

Gesangene sich schließlich selbst

digl, wrlcher ihn prüsle und al« ächt er-
klärte. Gestützt auf diese Thatsache hat
der Präsident die Freilassung de« un-

iich Einlaß verichafsl«, sand man Frau
Monck todt in ihrem Belle, und alle

noch nichts» Jahre zählend', und^Velder
hatte daselbst bislang eine Stelle im
Zollamt bekleidet, deren Verlust ihn und

Stadt, wo Gelegenheit da,u

h.tilgen Heimaiidad! Und -ist die Angst
röhren fragenden Stutzer und die u».

ist ein

südam-rikanische V-ihältniss- aufzukiä-

über diese Flüche geärgert haben. Der

Gericht zu stellen.
Berlin,«. Jan. Die Frankfurter

t-ilung bescheinigt den Eingang von
>:!,0'I0 Mark aus New Kork für die

tion nach Tonkin abgehen zu lassen, helle
Freude. Di« g-sammt- Pr-ff- äu?rl
ihr« B-sri-digung und wiegt sich in
selbstgefälligen Hoffnungen. E« fragt

sich nur ob nicht dte Reue hinlerdreiv
folgt, denn mit 2000 Mann, dte man
für dte Erpedition »»«rüsten will, dürfte
ein Krieg geqen China doch wohl nicht
zu führen fei». Man deuke nur an die
Erpeditton nach Tunis, die ebenfall»
klein anfing und später sich fo sehr aus-
dehnte. daß ca. »0,000 Mann nach der

Die Kostrn weroen aus v Millionen
Frc». veranschlagt; gut- K-nn-r d-r
V-lhältnlss- glauben aber, daß da«

zoseil lich' in

sicher.
Ein» Größe der Spiele r-

we» befindet sich wie man dem ~B. B.
E." schreibt, augenblicklich >» Paris.
Es ist die« ein gewisser Wm. Deutschmr« New Bork, welcher innerhalb sechs

hat. Deutsch übertrifft selbst den

Gitiiii Roulette zu Baden-Baden und

dankte. Das Sprichwort ?Wie gewon-
nen, so z-rronnen", hat sich übrigen»

Spieler eisüllt.

Spielpächter Blanc di« Eilaubniß, so
viel ihm gut dünkte, auf bei, grünen
Tisch zu setzen. Gareia fetzte sich mit 2
Millionen FxZ. an den Spiellisch, und

In München spricht man
von einem neuen Fall von Soldalen-
schinderei. Ein geistig beschränkter

net, so daß die geringste Äewegung eine
Verletzung nach sich ziehen mußte, wa»
auch geschah. Der arme Gcsolterte

Anprall de» Czechenthum» ausgesetzt ist.
Als Vorposten des Deutschlhum» tiefins gegnerische Gebiet hineingeschoben,
hat dieser Olt bi» jetzt zäh und fest sei-
nen deutschen Charakter zu bewahren
gewußt. Allein die czechische Agitation
war in den letzten Jahren mit verdoppel-
tem Eiser in dem friedlichen Orte thätig

unfeine Gruppe de» ezechifchen Schul-

aUgemein geachtete Oeconom Anton
Wagner, welcher durch viele Jahre da»
Amt de« OrlSvorsteher» bekleidet hatte,
hinterließ, al» er am 0. Dezember starb,
sein ganze« Vermögen von ungefähr
80,000 fl. der Gemeinde Dubenetz,
welche sich nun in den Stand gesetzt

schon seit S Jahren bewilligte

Samenproben von allen ui Belgien an-
gebauten Gemüsen, Waffen und einige

Pulver. Eipeditioi^
Anspruch genommenen

stoßen. Rückfracht für den.Harkawoy'
in Elfenbein, Palmöl und anderen Laii-
d-Serzeugnissen liegt an der Eongoinün-
dung beieit. In etwa einem Monat er-

Die in St. Petersburg er-
scheinende ?Juridische Zeitschrift» ent-
nimmt aus den Prozeßakten folgenden
Thatbestand, welchen auch der .Golo«"
mittheil,: Unweit de« Dorfe« Kurlula, bei
dem Flusse Tjai wurden einige

Zum Glück

deckung eines starken Konvoi geführt
wurden, zu entfliehen. Bon dem «rei«
polizeimeister erfolgte mm ein Befehl an
den Or,«polizeimeister, energische Maß-
regeln zur Gtfang-nnahme der Flücht-ling- zu ergreisen. Da der Polizeimeistervermuthete, daß die Flüchtlinge au» dem
Dorfe Kuilula herstammten und daß sie
dorthin geflüchtet seien, forderte er die
Bewohner de» Doife« auf, dieselben
auszuliefern. Als di>! Dorfbewohner er-
klärten, die Flüchtlinge wären nicht unter
ihnen, befahl der Polizeimeister feinen
Kosaken, die gesammten männlichen
Einwohmer des Dorfe« mit der Kaute
durchzupiügeln und die Weiber in
Gefangenschaft zu führen. Die Männer
wurden thatsächlich gepeitscht, einig« bi»
st.' n len, die Frauenzim-

wurde angezündet und ba?d brannte da»
ganze Dors. Dieser Brand dauerte 7
Tage, bis e» endlich Einigen von den

l Weuere Nachricht,n

> Berlin, V.Jan. BeidemNeich«-

t ttchen Etabiisiemeius am Sonntage ge

1 London, ». Jan. Da« Parla-
- men»«-Mitglie» Joseph Eowen äußerte

r heut« in einer in Rewcastie gehaltenen

Rede: Die Regierung werde zur Etn-
-2 verleibung Aegypten« genöthigt seinj
r die« werde zu dem Zusammenbruch de»

S türkischen Riiche» und zur Bildung eine«
Ii britischen Reich,« in Nordafrrka führen.

° Durban, 10. Jan. Heute hat
zwischen den Boeren und bem Häuptlingr Mapoch eine Schlacht ftattgesund-n, in
welcher die ersteren zum Rückzug« genö-

, thigt wurden.
Wien, 10. Jan. In Raab muß-

. ten einige Häuser abgedeckt werden, um
h den Soldaten di« Rettung der Bewohner
S zu ermöglichen.

n Dutzend D ölser »on dein Hochwasser zer-

r In Komorn hat da« Wasser sich über
d die Dämme ergossen und da« Land met-
- lenweit überschwemmt. Au« den Rui-
nen einiger eingestürzter Häuser in Raab
» steigt Lrichengeruch »on den unter den
. Trümmern Begrabenen auf.
l, Nach einer später eingetroffenen Nach-n richt haben die Bewohner von Raab die

n Stadt verlassen. Da» Wasser stieg sehr
o schnell. Viele Menschen find auf der
n Flucht durch die E>»decke de» Strome«
2 gebrochen und ertrunken.

B l Il,Jan. Man berechnet,

" Überschwemmungsgebiet der Nebenflüsse
' au«geschtossen> eine Fläche von 700

Quadrat - Kilometer (280 englischen Quadrat-Meilen) bedeckt, d. h dte mit
i> Waffer bedeckte Fläche am Rhein ist um
r über ein Drittel größer, al» die Fläche
» de« Bodensee«, welche nur »zs Quadrat-
r Kilometer (2IS engl. Ouadralmeilen)
- mißt.n Der König »on Bayern hat nochmal«
!< 10,000 Mark zur Linderung der Nothg seinen von der Ueberfchwemmung

' Berlin, 10. Jan. Der preußische
" Landtag hat li.oov.ovo Mark zur Un-
" terstützung der nothleidrnden Ueber-
" schwemmten bewilligt.

St. P-tertburg, 10. Januar.
, Der Ezar hat einen Erlaß unterzeichnet,

welcher die Auflösung aller geheimen
Gesellschaften in Rußland anordnet,

e London, 11. Jan. Die französische
,i Presse klagt England an, daß e« sich

Frankreichs gegenüber in der ägyplischen

" P« st 11. Wmn nicht Hülfe

n Wien, 11. Jan. Da« ganze Dorsn Ehawhaza ist von der Fluth zerstört

g Die in Raab eintreffenden Flüchtlinge
- sind halb verhungert; die Stadl wird den

> d«rung der Roth kaum m«hr genügen
r können. Militär ist läng« der Dämme
n aufgestellt, um die G-flüchteten an der
g Rückkehr in ihre Häuser über die gefähr-

/ Eintritt von ist die Äl.^essnung
der Dämme unmöglich geworden.

, INI«»».

>t Nashville, Tenn., !>. Jan. Der
e Gonoerneiir hat die telegraphische Mit-

, nissee Polk in T-ra« von einem Bunde«-
t MarschallS-Gihilsen verhaftet worden istn und bis zur Auslieferung an die Behör-

den vouTennessee dort in Grwahrfam ge-

- Washington, v. Jau. Der Fi»
- nanzminister ha, heute dem Münzdirek-r tor die Ermächtigung zur Prägung einer

r neuen Art »on Rickel-ü-Cent«-Stück-n
e eitheilt, welche etwas größer nnd dünner,

e hat die Bewilligung für Pensionen um «

e Millionen Dollar«, oder auf S» Millio-

»uN

1 2 darin befindlichen Menschen den Tod
brachte. Erst gegen !» Uhr Abend«

Knuten die Leichen der Verunglückten zu

New Aork, 0. Jan. Der Ober-
staatsanwalt Russell hat heut- den An-
trag, den Freibiief der.Mutual Union"-
Telegraphen-Gesellschaft für verwirkt zu
elitären, vor Gericht wiederholt! der
Termin zur Klagebeantwortung ist auf
den nächsten Freitag angesetzt.

New Uork, 10. Jan. Di« ,«ity
Bank" in Jersey Eity hat, da der Präsident, der Kasfirer und der Buchhalter
derselben geständigermaßen da» ganz«
Grundkapital der Bank im Betrage
von <>o,ooo Dollar» bi« auf 1000 Dol-
lar« verputzt haben, die Zahlungen ein-
gestellt.

De« Mo ine», lowa, 11. Jan.
Der Dampfkessel in En»minger » ?y>
ler'S Kupferschmiede hi-rs-lbst ist g-platzt
und hat da» südlich- Ende der Werk,
stätte vollkommen zerstört. Der Werk-
führer unl» dret Arbeiter wurden schwer

De« Mo lue«, lowa. 12. Jan.Elapp'a Block steht gegenwärtig, um I
ii,r Morgen«, in Brand und ist allem
Anscheine nach dir »ollstindig-n Z-rstö-
rung g-wtiht. E« stnd darin di- .Clti-

«auflädln belegen, und der Schaden^wird
sich zum Mindesten auf 200,000 Dollar»

Waf hing I on, li. Januar. lüo
Cleik» im Eenfu«amte find heute ent- i
lassen worden. Für Besold»»? der ,
übrigen l»o ist noch aus einen Monat >
Geld vorhanden. Wenn bi« dahin der
Eongreß keinen neuen Kredit b-wiUigt, '
werden auch fie entlassen und da» Amt
wird bi» zum I. Juni geschlossen wcrbrn '
müssen.

Ottawa, Eon., 11, Jan. Laut
amtlichen Berichten find im Laufe de«
Jahre« 18S2 in Canada 17«,<1« Per-sonen angekommen, von denen 75.758 ,
stnd.

" S"cist

Milwauk««, 11. Jan. Indem iabgebrannten Hotel Newhall befanden d
stch zur Zeit de« Brande« IlvGäste und sS» Dienftleute; von diesen ist bis jetzt
d-r Tod von Zwanzig f-stg-stellt; «8
werden vermißt. Von «7 ist bekannt,
daß fi- g-r-Itet sind, und von 42 ver-
muthet man, daß sie unter den Trüm- d
mern begraben find. u

Die amtlich- Leichenschau wird in d-r Ii
nächsten Woche statt,laden, sobald die

Durchsuchung de« Brandschutti« »ach s>
L«ichen deend-t fein »trd. d

Wo» fi« »t« t?r«»lt», «rla»t>e» v»rf.

Frankreich ist der feine» Mivister« Sull»

n König«, und selbst all der Jtli,«r», all
« di« Helligkeit, die seiner Naiur eigen
- waren raubten ihm di- Gunst und Gnade

g Der Vil

in Ue Höhe und rief t> tz'g? ?W.r
il BulktN will! länger hallen, al« Sie
i- und ich!"

' UM-tl" ch "enlschuldige u'Sist"i"
>, ihm?"
>» D-r Wirth! ?N-lieber Herr, i« »ich.
I- Dem Miether von dort kündje ick »ich.

Del Lokal bewohnt en junger Mensch

Wechselwirkung.

ich wieder, und gesund wie der Fisch im

h aimV''

r- Ein Kunststück.

nerwetter, Bengel, gleich gehst Du her,
oder ich schlag' Dich in Grund und Erd-

" boden >-

» HanSSchlaukops.

d 810 ß ««il ei ihn^verdroß,^

Wie hat er sich getäuscht I
" Will er nicht gleich zum Schneider,

Theuer-r Prei».

? ?Und darum ich Ist« Marke opfem?"

r ?Nun, ist Dir diese Einsicht keine
- lüv Mark werth?"

Mädchenalter.
Wi- alt sind Sie? fragte man ei»

jung«» Mädchen. W-n» ich mtt Papa

r ausgebe, lautete die Antwort, bin ich

GipselderTrigh«it.
Weißt Du Florian, der Tischler-

' meister zu seinem Gesellen, mit Dir bin
' ich sehr unzusrieden, Du bist ja die Tläg-

heit selbst.
- Ach Meister, meint Florian, nicht«

» Ihnen recht machen i ich wollte,

> z-itleb-n« Nicht» thun I

° A.: Wie, mein Herr, Sie geben noch
Trinkgeld? Haben Sie denn nicht Pro-

' s-ssor JH-ring'S Aufsatz üb-r das Trink.
> g-ld g-l-s-n?

B. sgutmüthiaj: Nun, d-r Jh-ring
r war auch sein Lebtag nicht « ellner.

! Ueberflüfsig.
! Bäckersfrau: Sag mal Carlinchen,
> was hast Du den» gestern in der Engel-
> Apotheke geholt?

für die Frau Räthin. Ich sag' Ihnen,
die braucht von dem Zeug massenhaft.

Bäckersfrau: So? Muß di« sich ihr
böle» Mundwirk noch schmieren? Mich
dünkt, e» geht ihr auch so schon, wie «

Varlirl«» Ettal.
Fähnrich: Na, hören Sie mal, kl-i-

-n-r Droysen, könnnen Sie denn dies-
tr-g-n? sSrchte man, St- wrrden
stch über -inKl-in-« janz ekelig übeijeben
müssen.

Kadett jfeierlich ablehnend, »ilt dekla-
matorischem Patho«>: Nicht« von Ver-
tragen, Nicht» von Uebergcben I

Galgenhumor.
Bon zwei Dieben wurde einmal in der

guten alten Zelt der eine gehenkt, der
andere unler d«m Galg-u mit Rulhengestrichen. Du, sagte der letztere zum»steren, dein eben der Strick um d«»

Du selber habest ans meiner Hochieit ge-
tanzt I

Ei» grober Diälsehl-r.
Arzt lzur Wärterinj: ~Dle Zunge ist

wieder belegt; der Pul» geht auch »iel .

schneller al« gestern. Die Paltentin
muß einen Diatfehler begangen haben.
Wa» hat fie zu Abend genommen?"

Wärterin: ?Nichts al« Suppe mit
Fleckeln."

Arzt: ~Wie? Wa»? Da haben wir'«.
Ich habe doch <iu»drückliib ?Nudelsuppe
angeordnell"

Ein gar zu gutes Zeugniß.
?Herr Ob-raintSarzt, hi-r bring' ich

Ihnen Ihr KrankheitSzeugniß zurück!"
?Ja warum denn, Herr Reoisor? '
?Weil eS gut ist l möchte

Mißverständniß.
.lohanii,' >agt we gnädige Frau, zu

uns oiel zu^lange auf d-n Nachtisch war

Johann d-ilkt: Der Krau kann a-hol-se» werden und steh, d- er briaat
den Nachttisch!


